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%vd)ittitotxiia.
3ur 2>efeerjtgung.

Sie ©igentfeümli*feit ter ar*iteftonif*ett Kuttft, ttiefet ofette Sermittelung teS ^antwerfeS
in taS Sebett treten ju fönnen, mag tie Sfteinuttg auffommett laffett, tie ©erfe ter Ar*iteftur
fepen po« tem i?antwerfe, taS nur jur AuSfüferung ter Stee teS Ar*iteften feine feülfret*e
Spanl leifet, jum Sfeeit felbft feerPorgebra*t, weit ter Entwerfer, oft na*afemuttgSweife, tie
©rgebniffe ter Kunft für ft* ju benu^en oerfu*t. Siefer Srrtfeum ift in feinen golgen ttttf*ät*
li*er, wenn eS ft* um ©rbauung einfa*er ^prioatfeäufer feantelt, wirt aber Perterbli*, wenn

grofe öftentli*e ©ebäube aufgefüfert werten foffen, ta tiefe Kunftwerfe unt Scnfmäler be$

©eifteS ter Seit feptt müffett. ©enn nun ju einem fol*en ©ebäute *pia£, ©röfe uttt räumlkfee
©intbeitung gegeben ift, fo wirt eS @a*e teS Arcfeiteften, ein ten ©rforterniffen entfpre*enteS
Kunftwerf ju f*affen. ©itt fol*eS wirt ftefe nad) ter Snbimbualitä't eineS jeten KünftterS Per*

f*ieten geftaltett, fattn aber immer nur als t)armonif*eS, glei*fam organif*eS ©anje geta*t
werten, taS na* einer Serftüdelung unt wifffürti*eu ©teberjufammettfe§uttg mit gremtem
permif*t, ertöttet, ein fof*e£ ju fepn aufboren würte. gerner fann eS nur ein Slotfebefeelf

genannt werten, wenn ein Ar*iteft taS t>on ifem entworfene ©ebäute ni*t fetbft auSfüfert, ta
feiner in eineS antertt eigentfeümli*en ©ctft, ter ft* unjweifeffeaft aud) in ter AuSfüferung ter
SetailS auSfpri*t, pofffommen einjutringen im ©tante ift. — ©enn eS tafeer in ter Soncurrettj*
Aufforteruttg jum Sörfettbau in Hamburg Pott tett mit greifen ju feonorirenten planen feeift: „eS

ift ter competettten Sefeörte Porbefealtett, fot*e bei tem Saue etttweter ganj, tfeeilweife oter gar
tti*t ju benn^en", fo ift, Pott tem ©rftett unt Seiten feier ganj abgefefeen, tfeeilweife Senu^ung
tem erftett ©rforberttiffe eineS jeten ä*ten KunftwerfeS, ter ©itt feeit, fo entgegen, taf tte unter*
f*riebenen Ar*iteften, ter ©ürte ter Kunfr, iferen üKttbürgem unt tem AuSlante tie ©rftäruttg
f*ultig ju fet)tt glaubett: auf geta*te Aufforterung in ter erwäfenten gorm niefet eingefeen

ju fönnen, fo fefer fte unter angemeffenen Umftänten terfelben ju entfpre*en ft* jur ©fere

gcf*ä£t featten.

©t. Atoertief. 9tamenS Sp. ©. Surmefter: S. Sp. Stttolff. A. te €feateauneuf.
Sp. gerfenfelbt, $rof. A. ©aScart. S. £einr. Sutolff. g. A. SKüffer. Sp. ©. Füller.
S. Antr. JRomberg. ©t. ©tammann. g. ®. ©tammantt. grietr. ©tammatttt.

©ir fönnett ter SOieinung tiefer Ferren nur beiftimmeit, uttt glauben, gewif im ©inne
unferer Saumeifter unt Ar*iteEten ju urtfeeitett, wetttt wir tte grage aufwerfen: w©aS tentt
wofel auS ter f*önett Saufuttft werben foffte, wentt fogär Sefeörten glauben, im ©eifte ganj
Perfcfeietener Künftler, tur* eigene Sufammenfteffuttg einzelner, fte gerate aitfpre*eitter Sfeeile,
felbft ju eittem ©attjett Perbitttett ju fönnett?" ©enn ein fof*eS Serfaferen bei ^rioatbauteti
tur* Umftänte feerbeigefüfert wirt, fo ift tief nur ju betauern, intef fofften to* Sefeörten
immer nur tartta* tra*tett, SoffenteteS unt in ft* Kunftgere*teS entftefeen ju faffen, um fo
mefer, ta eine Sefeörte nie ifer eigenes, fontern nur fremteS ©elt perauSgabt, unt am ©nte,
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tur* teu ©e*fel iferer SKitgfieber, gegen tte SDtit* unt 9k*welt gar ni*t einmal Perantwortli*
gema*t werten fantt. ©te oiete ter feerrli*ften Senfmäler feabett eS ju betauern, taf fte unter

fa*unfutttigeit Sefeörten fogenaitttt renooirt, eigetttli* aber Pott ©runt auS Pertorben unt

j erft ort werten? ©ie oft fefeen wir waferfeafte Kunftwerfe Pon Siltfeauer* unt £oljf*tti§*
axbtit, weit fte Kir*enPorftänteit ju tunfef oter ju attmotif* erftfeetnen, etttweter tur* tideu
weifett Kalfattftri* erfeeitert, oter gar tie unnügen ©*nörfel weggef*nttten unt tur* moterne
9lü*ternfeeit erfe^t! ©ie oft fefeen wir bti fonft ni*t ju beftreitetttett, jwedmäfigett unt
praftif*en, itmereti ©ittri*tuttgeti, galten öffentti*er ©ebäute förmli* Peruttftattet uni gerate
im-@egettfa| alter f*ötter Serfeältttiffe auSgefüfert, tagegen aud) wieter Sauwerfe, teren gacaten
jwedmäfigeS Smtere Perfpre*eti, teffett fte aber teffettuttgea*tet gättjli* entbebrett. Allen ter*
glei*en Uebelftäntett wirt abgefeolfett, wetttt wirf tiefe e Saufünftter unt Ar*itefteit ju Rathe

gejogen werten, ni*t aber tie Seftimmuttg Sorftänten überlaffen bleibt, wel*e, tur* ©igen*
tünfet oecteitet, glauben, taf fte felbft etwas taoon Perftefeen, unt in tbtn tiefem Sftifperftanbe

f*on auS tem ©runte lieber mit 2TCauer= oter Stmmer^olirern ju tfeun feabett, ta fol*e Seute

feitt Stttereffe taratt nefemett, ob fte tett Anforderungen ter Kunft genügen, fontem bittlättgli*
berufeigt ftnt, wenn fte, gegen ten ifenen gebübrenten Sagetofeti, iferen Saufeerrn na* feinem

©itttt befrietigt feabett. Au* feier itt Serlitt fefeen wir je^t $äufer*gaeatett im feö*ftett ©rate
gef*mad(oS tur* bunte SOtafereien entftefft, weil tiefe fogenannten SKatereiett, oieffei*t um jte

ttwaß wofetfeiler ju erfealten, Pon gewöfenlufeen Anftrei*em auSgefüfert werten, wogegen äfenli*e
Arbeitett, oon Seute« auSgefüfert wef*e ifer ^ad) Perftefeen unt ten Anortituttgett wirflkfeer
Küttftler folgent, nur jur Sterte gerei*en.

$aüabto.

93* i * c e l i e tt.

Süri*. Sn Serattlaffuttg teS SereittS f*weijerif*er Ar*iteftett unt Sngettieure hat ff*
feierfelbft ein engerer Serein gebilbet, wel*er junä*ft in feinen, ade Pierjefen Sage Statt ftntett*
tett, Serfammlungett ein gefefff*aftli*eS Seifammettfepn ter feieftgen Kunftgettoffett, tantt aber
aud) bauwiffenfcfeaftti*e ÜKittfeeiluttgeit, ©rörterungett Pott gragett, Sorweifuttg Pott glätten,
aKoteffett tt. jum Swede ft* fegt, ©ir freuen unS tiefer Sereinigung ter auSgejei*netftett
feteftaeit Sngettieure unt Ar*iteften um fo mefer, ta wir im SorauS überjeugt ftttt, taf tiefelbe
gewif fpäterfeitt feö*ft güttftige SRefultate für uttfer feieftgeS Sauwefett liefern wirt. Ser ©u>
futtgSfreiS fönttte aber no* weiter unt allgemein ttüfcti*er auSgetefent werten, wenn ft* tiefer
Serein juglei* mit ter Serf*öneruitg ter ©tatt Süri* uttt bereit Umgebungen befaffen
würbe — Perftefet ft* Pott fetbft, ttur in tem ©inne, taf neue Anlagen Pon *piäfcett, öffetitli*ett
Sruttttett, ©arten unt anteren Serf*öneruttgen pon ifem Porgef*(agen unt tie AuSfüferung
angegeben werte; tentt 31iemattt wirt unS armen geplagtenSaumeiftertt wofet jumutfeen woffen,
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